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Im Teilabschnitt Amsteg des Gotthard-Basistunnels haben die beiden
Tunnelbohrmaschinen mehr als die Hälfte der Strecke von Amsteg nach Sedrun

geschafft. Nach insgesamt je 6,5 km Vortrieb in hartem Gestein wurden die
beiden Tunnelbohrmaschinen «Gabi I» und «Gabi II» im Frühling 2005

überholt.

Mit voller Kraft voran

Die Tunnelbohrmaschine «Gabi I» in der Oströhre erreichte

die Hälfte der 1 1,35 km langen Wegstrecke Amsteg-Sedrun am

17. November 2004, «Gabi II» in der Weströhre am 6. Dezember

2004. In der Zwischenzeit sind die beiden Riesenbohrer

wieder ein gutes Stück weitergekommen: Anfang Mai 2005

waren in der Oströhre 7125 m, in der Weströhre 7020 m

ausgebrochen.

In Kürze an der Kantonsgrenze
In den vergangenen Wochen durchfuhren beide Maschinen

auf ihrem Weg Richtung Sedrun sehr harte Granitschichten.

Entsprechend wurden die Bohrköpfe stark beansprucht. Sie

wurden deshalb vor und nach den Osterfeiertagen revidiert.

Unter anderem wurden die Verschleissbleche im äusseren

Bohrkopfbereich ausgetauscht. Die Tunnelbohrmaschine «Gabi II»

nahm Anfang April 2005 den Vortrieb in der Weströhre wieder

auf, die Tunnelbohrmaschine «Gabi I» Anfang Mai 2005 in der

Oströhre. In Kürze werden die beiden Maschinen die Kantonsgrenze

zwischen Uri und Graubünden auffahren.

Mitarbeiter der Firma Herrenknecht bei den Revisionsarbeiten

der Amsteger Tunnelbohrmaschinen.



37 Querschläge

Die beiden Einspurröhren des Gotthard-Basistunnels

liegen rund 40 m weit auseinander und sind durch so

genannte Querschläge alle 325 m miteinander verbunden.

Auf der 1 1,35 km langen Strecke zwischen Amsteg und
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